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Weidengebüsch 800 m nördlich Perow

Vermoorte Senke

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Grauweidengebüsch, Brennessel-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18956

Im Waldgebiet nördlich von Perow, ca. 800 m von der Ortslage entfernt kommt in einer kleinen Senke ein Grauweidengebüsch vor. Durch 
das dichte Gebüsch und den umgebenden Wald ist die Krautschicht nur sehr spärlich ausgebildet. Auf feuchtem, eutroph-reichen Torf 
kommen vereinzelt Walzensegge, Sumpf-Labkraut, Ufer-Wolfstrapp, Gilbweiderich und Flutschwaden vor. Der Torf ist überwiegend bereits 
begradigt. In den stärker degradierten und durch schwach welliges Relief weniger feuchten Bereichen treten Brennessel und Rasenschmiele 
verstärkt auf, so daß sich hier eine Verzahnung mit dem feuchteren Weidengebüsch ergibt. 
Die Senke wird randlich durch einen Entwässerungsgraben berührt. Zum Erhalt des Biotops wäre eine Einstellung der Entwässerung 
notwendig.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Urtica dioica

Carex elongata Deschampsia cespitosa Galium palustre Glyceria fluitans
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Poa trivialis


